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Vorwort

Liebe Kärntnerinnen und Kärntner!

Der Schutz der Bevölke-
rung hat in Kärnten einen  
 besonders hoh- 
                  en Stellenwert.  

Die engagierten  
Mitglieder un-  
serer Blaulicht- 
Organisationen  
sind es, die die-

 sen Schutz maß-
  geblich gewähr-
leisten und denen unser 
Dank gebührt. Unfälle im 
Alltag, Unwetter oder Kata-
strophen sind Ereignisse, 
auf die wir uns gemeinsam 
vorbereiten und die wir ge-
meinsam meistern müssen. 
In diesem Ratgeber des Zi-
vilschutzverbandes finden 
Sie wichtige Informationen 
zu Ihrem eigenen Schutz. 
Er soll Ihnen in vielen Be-
reichen behilflich sein.
  
Herzlichst Ihr
Landeshauptmann
Peter Kaiser 

Talsperren-Informationen im Mittelteil ab Seite 22

Um die Sicherheit künstli-
cher Dämme und Stau-
mauern der 
großen  
Speicher-
seen zu ge-
währleisten, 
gibt es eine 
Vielzahl an 
Mess- und 
Warnein-            
richtungen. Neben den be-
trieblichen Kontrollen er-
folgt in regelmäßigen Ab-
ständen eine behördliche 
Überprüfung durch die 
Talsperrenaufsicht und 
Experten der Staubecken-
kommission. 
Darüber hinaus sind Infor-
mationen und Verhaltens-
regeln für die Bevölkerung 
für etwaige Störfälle sinn-
voll und notwendig. 
  
Dipl.-Ing. (FH) 
Stefan Preitner
Talsperrenaufsicht Land Kärnten
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Blackout - wenn der Strom ausfällt





Geschützter Wohnbereich

     Für den Aufenthalt bei Umwelt- und Naturkata-
strophen sowie bei Zwischenfällen im Umgang mit 
radioaktiven Stoffen, bedarf es eines geschützten 
Wohnbereichs bzw. eines Schutzraums. 
Bauliche Schutzvorkehrungen am eigenen Wohnort 
sind daher wesentlicher Bestandteil der persönlichen 
Vorsorge.

     Die Sorge vor einem AKW-Unfall steht bei vielen 
Menschen im Vordergrund. Einen wirksamen 
Strahlenschutz erreicht man bereits mit geringem 
Aufwand.

Behelfsschutz                     

     Einen besseren Schutz erhält man, indem man 
einen geeigneten Wohnraum zum“Sicherheitsraum” 
macht. Mittels eines Luftfilters wird die angesaugte 
Außenluft von Schadstoffen gereinigt.

     Eine der einfachsten und 
billigsten Maßnahme ist das 
Abdichten von Fenstern und 
Türen mit Klebebändern und 
Folien. Diese wirksame 
Lösung ist nur eine Behelfs-
maßnahme.

Teilschutz                     
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Kraftwerksgruppe Fragant
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VERBUND-Kraftwerke





VERBUND-Kraftwerke
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